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Barbara Brandt
Verführung zum Lesen. Die Lobby der Stadt- und Kreisbibl iothek Meiningen
Bibl iotheken sind nrcht Luxus, sondern eine Notwendigkeit fÜr die Gesellschatt!
Kommen Leute aus der Bibl iothek und strahlen und sagen Klassel?
Ja, ich muss sagen bei uns öfters!
Wie verführt nun die Stadt- und Kreisbibl iothek Meiningen ihre Benutzer zum Lesen und
erwirbt sich eine Lobby?
'1 
. Unsere Bibl iothek versucht real ist ische und messbare Ziele umzusetzen, ent-
sorechend definiert,  werden die verschiedensten Medien auf uns aufmerksam. So
gibt es eine ständige und gute Zusammenarbeit mit der Regionalpresse, ab und zu
auch mit der Fachpresse. Bei besonderen Veranstaltungen wurden wir bereits im
R u n d f u n k e r w ä h n t ,  z . B . z u m 5 0 . J u b i l ä u m d e s V e r e i n s d e r B i b l i o t h e k a r e . d a s i n V e r -
bindung mit der 51. Jahrestagung in Meiningen stattfand oder zur Eröffnung unseres
Lesehofes oder des schÖnsten Adventskalenders Thüringens. Zur Offnung eines Ad-
ventskalenderfensters durch den Märchendichter Ludwig Bechstein war auch schon
der Fernsehfunk ([ /DR) präsent. Als im Jahr 2000 unsere Fassade des Bibl iotheks-
gebäudes erstmalig in einen Adventskalender verwandelt wurde und die ersten Fens-
ter mit eigens dafür angefert igten Fensterläden verschlossen wurden, fragten sich
Passanten auf der Strasse, was ist denn in der Bibl iothek los, warum werden da al le
Fenster verschlossen? Zwei Frauen, die hinter mir l iefen, unterhielten sich auch dar-
über. lch lauschte amüsiert,  bis schl ießl ich eine Frau sagte: "Die werden schon wis-
sen, was sie machen, bei denen ist man vor Uberraschungen nie sicher!" werra-Tv
(Sudthüringen regional) fert igte vor 2 Jahren eine Reponage über unsere Bibl iothek
an, die eine woche lang zu jeder vol len stunde ausgestrahlt  wurde. Auch unser 1.
Lesehoffest wurde von Werra-TV gefi lmt.
So sol l te Einzigart iges und Attrakt ives hervorgehoben werden, das sind für unsere
Bibl iothek der Lesehof, der Adventskalender, die Märchenhöhle, das Rokokozimmer
und der Name.,Anna seghers". Diesen Namen trägt die Bibl iothek seit  1974 und hat
ihn sich selbst qewählt.  Daraus erwuchs uns ein interessanter Briefwechsel mit Anna
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seghers. seit  . l  992 ist unsere Bibl iothek Mitgl ied der Anna-seghers-Gesellschaft Ber-
l in und Mainz und berertet gegenwärt ig emeinsam mit dem vorstand der Gesell-
schaft ein Anna-seghers-symposium vor. das vom 31.10. - 02. 11. 02 in Meiningen
stattf indet und damit erstmalig die Jahrestagung der Gesellschaft in Meiningen. 250
Mitgl ieder wurden bereits eingeladen. darunter 15 Mitgl ieder in übersee. 1g Mitgl ie_
der in Europa oder die Nachkommen von Anna seghers. die vorwiegend in Frank-
reich leben. Auch Sie al le, so hoffe ich. haben die Einladung bereits erhalten. 1990
drehten Mainzer Fernsehleute ine Reportage über Anna seghers und f i lmten dazu
auch In unserer Bibl iothek. Am 12. August 2000 wurde als Erweiterung unserer Bib_
l iothek ein Lesehof seiner Bestimmung übergeben. Diese attrakt ive Freif läche ver-
führt die Benutzer bei schönem wetter die Inhalte der Bibl iothek unterm sonnen-
schirm zu genießen, ohne große wege zurückregen zu müssen. Des weiteren gibt es
veranstaltungen und schrif tstel ler lesungen im Freien und als Höhepunkt des som-
mers ein Lesehoffest für Kinder und ein Fest für Erwachsene. Die Vorbereitung dieser
Feste erfordern ldeenreichtum, Engagement und Freude am Gestalten, denn retzt-
endl ich sol len srch vor al lem dre Gäste amüsieren oder zum Nachdenken angeregt
werden und viel leicht über solch ein Fest zugang zur Bibl iothek f inden. Für unser Le_
sehoffest wählen wir ein bestimmtes Motto, so in diesem Jahr: , ,Von Kopf bis Fuß auf
Lrebe eingestel l t . . ." .  Dabei war ein programmpunkt ein euiz zu den 20er und 30er
Jahren mit der Pol i tprominenz unseres Landkreises. Landrat, Bürgermeister, Bundes-
und Landtagsabgeordnete sowie unser gekröntes Haupt, die . ,Hütesfrau,,wetteiferten
gemeinsam um Punkte. Es gab viel spaß dabei, und wenn 100 Zuschauer nach solch
einem Fest nach Hause gehen und uns sagen, das war wieder sprtzenmäßig, rnr
steigert euch von Jahr zu Jahr, wir freuen uns schon auf das nächste Fest, dann hat
sich doch unsere Mühe gelohnt.
Unsere Homepage ist das virtuel le Aushängeschild unserer Bibl iothek.wir versuchen
sie ständig aktuel l  zu halten und so sind darin auch laufende veranstaltungstermrne
zu lesen. Kürzl ich bekamen wir eine Anfrage eines Lehrers aus der schweiz. der mrr
seiner Klasse über die weltbürgerrn Anna seghers sprechen wil l  und dazu das Video
,,Das siebte Kreuz" benötigt.  oder der speer-Verlag Zürich hat unsere Hauff-Veran-
staltungen im lnternet entdeckt und lädt uns zur Frankfurter Buchmesse in, um uns
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seine Hauff-Märchen zu präsentieren.
Vielfält ig ist unsere Veranstaltungstät igkeit !
Neben 1ährl ichen Literaturtagen und gezielten Schrif tstel ler lesungen, war 1995-96
das Deutschlandhaus Berl in mit mehreren Veranstaltungen zu Gast, die für uns kos-
lenlos waren. Zu bel iebten l i terarisch-musikal ischen V ranstaltungen gehÖrt das Gen-
re Jazz und Lyrik.
1994 veranstalteten wir einen Umwelttag mit vielen Partnern, so z. B. der Verbrau-
cherzentrale, dem Landratsamt, dem Umwelt infozentrum, dem Kreisverband für Um-
welt und Naturschutz, einem Naturkostladen und den Angeboten unserer Umweltbib-
l iothek. Diese ört l ichen Veranstaltungen werden auch durch unsere Buchhandlungen
unterstützt,  zu denen wir enge Kontakte besitzen. Die Sti f tung Lesen Mainz verhalf
uns mit besonderen Werbeutensi l ien bei der Eröffnung unseres Lesehofes zu einem
erfolgreichen Fest.
1993 gab es in unserer Bibl iothek ein Seminar für LesefÖrderung in Zusammenarbeit
mit der Sti f tung Lesen Mainz und dem Regionalbüro Jena. Anlässl ich der Thüringer
Märchentage und dem Bechstein-Jahr, das sich vorwiegend auf Meiningen bezog,
fand auch ein Seminar in unserer Bibl iothek statt.
Besonders bel iebt bei den jüngsten Besuchern unserer Bibl iothek sind unsere Lese-
nächte. Davon machen nicht nur die heimischen Schulen Gebrauch, sondern auch
Schüler des Musikgymnasiums Belvedere Weimar, Grundschulen aus Schmalkalden
und das Rhöngymnasium Kaltensundheim.
Persönlichkeiten des öffentl ichen Lebens und Gruppen, die zu Vorträgen oder Semi-
naren in unserer Bibl iothek weil ten oder uns unterstützten:
1991 Prof. Heckmann, Präsident für Sprache und Dichtung in Darmstadt
(Lesung und Gespräch)
1993 Christ ine Lieberknecht - damals Ministerin für Bundes- und Europaangelegen-
heiten sprach zu Fragen eines geeinten Europas und zur Europapoli t ik
1994 Präsidentin des Landgerichtes Meiningen vermittelte uns eine große Buch-
spende e iner  Münchener  Buchhand lung
2000 Ministerin für Wissenschaft und Kunst des Landes Thüringen zu einem
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Gespräch und Erfahrungsaustausch mit Kulturschaffenden
1999 tagten die Leiter der Fahrbibl iothek Deutschlands in unserer Bibl iothek
1999 fand die 51. Jahrestagung des Vereins der Bibl iothekare (vba) mit 300
Teilnehmern in Metninqen statt.
Benutzerf eundlichkeit
In 3 wochen woilen wir d,e EDV-Verbuchung einführen und unsere öffnungszeiten verän_
dern Für die Einführung neuer Öffnungszerten haben wir 4 varianten erarbertet. die wir
über einen längeren Zeitraum unseren Benutzern am Tresen vorregten. Die Va.ante, für
die sich die Benutzer am meisten entschieden, wird gewährt (tägrich von 11 _.rB uhr.
mittwochs geschrossen). Diese Mögrichkeit der wahr wurde von den Benutzern senr De_
grüßt.
unsere Benutzer werden terefonisch benachrichtigt bei eingegangenen vorbestei lungen
oder Fernleihbestel lungen. Gemernsam mit unseren Fernleihbenutzern surfen wir im GBV
und zeigen ihnen die vielfält igkeit  der Literaturrecherche. Sie sind begeistert.  Der Benutzer
muss spüren. die Bibl iotheksmitarbeiter recherchreren für mich und versuchen mein Anlie-
gen zu erfül len.
Jedes Jahr wird bei uns der 20.000 Besucher besonders begrüßt. Er bekommt ein präsent
und einen Brumenstrauß. Mit dieser Ehrung stei len wir fest, jährr ich rückt der Be_
grüßungstermin etwa 2 wochen nach vorn, haben wir 1gg4 mit dieser Ehrung im August
begonnen, so haben wir in diesem Jahr schon im Aprir einen Benutzer überraschen kön_
nen.
Eine besondere Steigerung der Benutzerzahlen brachte die Elnführung des Internet. Mit
der Einbindung unserer Brbriothek in das rsrAR-projekt - ein 3-Länder-projekt von dem
Sje al le gehört haben, begann für unsere Einrichtung das vir luei le zei larter. seit  1999
besjtzen wir 3 Internetzugänge für die Öffentl ichkeit und einen für den Dienstgeb rauch. 4
Mitarbeiter der Bibl iothek wurden durch Lehrgänge mit EDV- und Internetkenntnissen
ausgestattet.  Die Benutzer konnten i  1/z Jahre kostenlos surfen, jetzt kostet bei uns /z
stunde surfen 1 Euro. rm Jahr 2000 konnten wir 3034 Internetnutzer zähren und 297
Neuanmeldungen, dre sich aufgrund des rnternets anmerdeten. rm Jahr 2000 konnren wrr
2308 Fernleihbestel lungen r gistr ieren, davon 1843 über den GBV
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5 Benutzer konnten durch die Internetrecherchen Arbeitsstel len f inden. 300 Arbeitslose
des Landkreises Schmalkalden-Meiningen hatten die Möglichkeit.  mit Hitfe eines Internet-
zert i f ikates des Arbeitsamtes bei uns nach Arbeitsstel len zu surfen. Jeder bekam einen
Gutschein für 25 Stunden. Für unsere Bibl iothek ist das Internet das vielfält igste und um-
fangre ichs te  Med ium,  das  uns  je  zur  Ver fügung s tand.  Dami t  w i rd  d ie  B ib l io thek  immer
mehr zum Lernort.
Schnellauskünfte. komplizierte Suchanfragen oder Recherchen können jederzeit ertei l t
oder ausgeführt werden. Einzelne Benutzer, die für ihre Begrif fe mit schwierigen Suchan-
fragen zu uns kommen, weil  sie bereits von anderen Bibl iotheken abgewiesen wurden,
stehen fassungslos und staunend vor der Tatsache, dass sie unsere Bibl iothek nach
kurzer Recherche mit einem posit iven Ergebnis verlassen können.
6. Sponsoring
Der erste wendebürgermeister von Meiningen besuchte mich vor 2 Jahren unange-
meldet rn der Bibl iothek und brachte mir eine posit ive Nachricht. Er sagte: , ,Heute ist
die Bibl iothek an der Reihe. Eine wohlhabende Famil ie der Altbundesländer möchte
der Bibl iothek 2000.- DM schenken, wovon nötigstes Inventar oder Bücher ange-
schafft  werden sol len". Wir kauften davon .10 Stühle und legten noch was dazu.
Eine Tei l f inanzierung für unsere neuen Benutzerausweise übernimmt ein Optiker aus
Meiningen, für ihn wird auf der Rückseite des Ausweises geworben. Die Moderation
zu unserem Lesehoffest übernahm ein Meininger zahnarzl kostenlos. Die Buch-
händler sponsern hin und wieder Bücher, die Wir als Geschenk oder als Preis benöti-
gen.
Die Stadtwerke sponserten uns eine ovalen Tisch und 6 Swinger-Stuhle fur ein lnter-
netcafe. Der Landrat wartete zum Lesehoffest 2001 mit 100 DM auf.
Gegenwärt ig stehen der Bibl iothek 6 Personalstel len zur Verfügung. Davon sind 5 perso-
nalstel len mit Fachpersonal besetzt.  Eine Fachpersonalstel le b treut im Jahr ca. 12 000
Besucher - eine Leistung, die nicht mehr überboten werden kann.
Damit woll te ich die Vielseit igkeit  unserer Kooperationsbeziehungen aufzeichnen, wie wir
versuchen, für unsere Bibl iothek eine Lobby zu schaffen.
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